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„Saxophonia“

Eine Recherche

„Es sind dies die Saxophone. Diese dem Orchester neu geschenkten Stimmen besitzen seltene und wertvolle Eigenschaften. [...] Im ganzen genommen ist es ein Klang von ganz besonderer Art, der nur eine entfernte Ähnlichkeit mit dem Ton des Violoncellos, der Klarinette und des Englischhorns [...] hat.“ Hector Berlioz charakterisierte so das Saxophon kurz nach seiner Erfindung 1840. Das neuartige Holzblasinstrument nahm schnell seinen Siegeszug durch die Musikwelt: Meyerbeer, Rossini sogar Wagner integrierten es in ihre Opern. Erst 100 Jahre später gelangte das Saxophon in den Jazz, heute ist es selbstverständlich in der zeitgenössischen Musik. In der Sendung kommen Komponisten und Saxophonisten zu Wort. Warum die rasante Erfolgsgeschichte dieses Instruments ausgebremst wurde, was der Deutsch-Französische Krieg von 1870 und der Nationalsozialismus mit dem Saxophon zu tun hatten und wie harmlose Holzblasinstrumente Teil eines Wirtschaftskrimis wurden, das recherchierte die Autorin Milena G. Klipingat. An vielfältigen Musikbeispielen macht sie das Saxophon bewusst hörbar. 

